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Abwägung 

zur Beteiligung gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB 

zum Entwurf der 

„Flächennutzungsplanänderung Häugern Nord“ 
 

Die Beteiligung von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit während 

der Beteiligung fanden wie folgt statt: 

 

 

1 Förmliche  Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.1 

BauGB  

Zeitraum mit Schreiben vom 17.11.2022  bis zum 20.12.2022 

 

2 Förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 

Zeitraum vom 18.11.2022  bis zum 24.02.2023 

 

 

3 Grundlagen 

   

Entwurf Planzeichnung i.d.F.v. 23.09.2022 

Erläuterungsbericht i.d.F.v. 23.09.2022 
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I. Folgende Behörden und Träger öffentlicher Belange wurden angeschrieben und um 
Stellungnahme gebeten: 

 

Lfd.
Nr. 

Behörden und sonstige Träger öffentlicher Be-
lange 

Stellungnahme mit 
Schreiben vom: 

Anregungen / Hin-
weise 

ja nein 

1 Regierungspräsidium Stuttgart - Raumordnung 01.02.2023 x  

2 Terranets bw Keine STN   

3 Gemeinde Heimsheim 21.11.2022  x 

4 Bundeswehr Keine STN   

5 Polizeipräsidium Ludwigsburg Keine STN   

6 Gemeinde Rutesheim  Keine STN   

7 Transnetbw 21.11.2022  x 

8 Gemeinde Tiefenbronn 09.12.2022  x 

9 Vodafone BW Keine STN   

10 Stadt Renningen 02.01.2023  x 

11 Regierungspräsidum Freiburg – Landesamt für Geologie Keine STN   

12 Verband Region Stuttgart 26.01.2023  x 

13 Gemeinde Magstadt Keine STN   

14 Landratsamt Böblingen 24.01.2023 x  

15 BUND 05.01.2023 x  

16 
Verein für Landschaftspflege, Artenschutz & Biodiversi-
tät 

12.01.2023 x  

17 BUND Nordschwarzwald 26.01.2023 x  

18 LNV 25.01.2023 x  

19 NABU 16.01.2023 x  

20 Gemeinde Neuhausen 22.11.2022  x 

21 Gemeinde Grafenau 22.11.2022  x 
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22 Landesamt für Denkmalpflege 16.12.2022  x 

23 Landratsamt Calw 14.12.2022  x 

24 Bodensee-Wasserversorgung 24.11.2022  x 

25 Handwerkskammer  18.11.2022  x 

26 RP Stuttgart – Ref. 47.4 Baureferat West 27.11.2023  x 

27 Stadt Leonberg  09.01.2023  x 

 
 
 
 
 
 
II. Seitens der Öffentlichkeit wurden folgende Stellungnahmen abgegeben 
 

Lfd. 
Nr. 

Private / Bürger Schreiben vom: 
Anregungen / Hin-

weise 

ja nein 

1 Ö 1     14.01.2023 x  

2     

3     

4     

5     

6     

 

 
 
 
 
Im Rahmen der o.g. Beteiligungen sind von Privatpersonen und von Behörden Stellungnahmen eingegangen. 

Die Verwaltung hat die unterschiedlichen Belange gegeneinander und untereinander im Folgenden abgewo-

gen. 
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I. Behörden und Träger öffentlicher Belange 
Nr. Behörde Anregungen / Stellungnahmen Abwägung 

I.1 Regierungsprä-
sidium Stuttgart - 
Raumordnung 
 
Schreiben vom 
01.02.2023 
 
 

 

Die gesamte Stellungnahme wurde im Bebauungsplanverfahren zur 
förmlichen Offenlage abgewogen. 
 
STN vom 26.04.2019 bezieht sich ausschließlich auf den Bebauungs-
plan Häugern Nord und wurde im Rahmen der frühzeitigen Beteili-
gung abgewogen. 
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I.3 Stadt Heims-
heim 
 
Schreiben vom 
21.11.2022 
 

 

 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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I.7 Transnet bw 
 
Schreiben vom  
21.11.2022 
 

 

 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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I.8 Gemeinde  
Tiefenbronn 
 
Schreiben vom  
09.12.2022 
 

 

 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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I.10 Stadt   
Renningen 
 
Schreiben vom  
02.01.2023 
 

 

 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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I.12 Verband Re-
gion Stuttgart 
 
Schreiben vom  
26.01.2023 
 

 

 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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I.14 Landratsamt 
Böblingen 
 
Schreiben vom 
24.01.2023 
 

Flächennutzungsplanänderung für den Bereich "Häugern-Nord" 
Weil der Stadt 
Ihr Schreiben vom 17.11.2022 
 
für die Beteiligung an dem o. g. Flächennutzungsplanverfahren bedanken 
wir uns. Zu dem Planentwurf in der Fassung vom 23.09.2022 nehmen wir 
wie folgt Stellung: 
 
Immissionsschutz (Frau Gäbler, Tel.: 07031/663-1807) 

 
Es besteht aus Sicht der Gewerbeaufsicht/Immissionsschutz prinzipiell keine 
Bedenken gegen die Flächennutzungsplanänderung für den Bereich „Häu-
gern-Nord“, sofern im dazugehörigen parallel laufenden Bebauungsplanver-
fahren das Thema Lärmschutz / Umsetzung von Lärmminderungsmaßnah-
men angemessen umgesetzt wird. 
 
Naturschutz (Frau Sendersky, Tel.: 07031/663-1256) 
Im Einvernehmen mit der Naturschutzbeauftragten bestehen keine Beden-
ken zur geplanten Flächennutzungsplanänderung. Wir verweisen auf unsere 

Stellungnahme zum zugehörigen Bebauungsplan. 

 
Landwirtschaft  
Zur Vereinfachung wird eine gemeinsame Stellungnahme zur Flächennut-
zungsplanänderung und dem Bebauungsplanverfahren erarbeitet.  
 
Im aktuell rechtskräftigen Flächennutzungsplan (FNP) ist das jetzige Plange-
biet als geplantes Wohngebiet, mit einem Flächenumfang von 13,55 ha dar-
gestellt. Nun soll in der vorliegenden FNP-Änderung 9,16 ha als Wohngebiet 
und 1,06 ha als Sondergebiet dargestellt werden. Das restliche Gebiet soll 
als Fläche für die Landwirtschaft (3,02 ha) ausgewiesen werden. Dies ist von 
Seiten der ULB zu begrüßen.  
 

Zu Immissionsschutz: 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  
 
Zu Naturschutz: 
Siehe Abwägung zum Bebauungsplanverfahren. 
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 Insgesamt beläuft sich das Plangebiet auf einen Flächenumfang von 10,5 ha 
Fläche. Aktuell wird dieser Bereich landwirtschaftlich als Acker- und Grün-
land bewirtschaftet. Auf Grund des Flächenverlustes und der Qualität (digi-
tale Flurbilanz) bestehen von Seiten der Unteren Landwirtschaftsbehörde 
(ULB) erhebliche Bedenken gegen den vorliegenden Bebauungsplan.  
Die Darstellung der landwirtschaftlichen Betroffenheit im Umweltbericht 
unter dem Schutzgut Kultur- und Sachgüter ist unseres Erachtens ausrei-
chend. (Zukünftig bitte die landwirtschaftliche Betroffenheit unter dem 
Schutzgut Fläche darstellen.) 
Das Plangebiet wird derzeit noch von mind. sechs landwirtschaftlichen Be-
trieben bewirtschaftet. Ein Betrieb verliert durch den geplanten Bebauungs-
plan rund 4,5 % seiner landwirtschaftlichen Fläche. Dennoch ist derzeit 
nicht von einer Existenzgefährdung auszugehen.  
Neben dem Flächenverlust durch das Plangebiet wird die Landwirtschaft, 
bzw. landwirtschaftliche Bewirtschaftung zusätzlich durch die natur- und ar-
tenschutzrechtlichen Kompensationsmaßnahmen beeinträchtigt.  
 
A1: Das Flurstück 5022 aus der Gemarkung Weil der Stadt wird derzeit von 
einem Betrieb als Mähweide biologisch bewirtschaftet (Bioland). Nun sollen 
dort 46 Hochstamm-Bäume gepflanzt werden. Der Abstand beträgt 15 x 15 
m. Zweimal pro Jahr soll die Fläche zusätzlich zur Beweidung gemäht wer-
den. Die bisherige Nutzung kann somit erhalten bleiben. 
 
A2 a: Das Flurstück 1575/2 auf der Gemarkung Hausen wird aktuell als 
Grünland für die Erzeugung von Futtermitteln bewirtschaftet. Teilweise be-
finden sich dort einige alte Streuobstbäume. Nun soll auf der kompletten 
Fläche eine Streuobstwiese hergestellt werden. Des Weiteren soll die Grün-
landfläche extensiviert werden.  
Für die landwirtschaftliche Bewirtschaftung bedeutet dies zum einen eine 
Erschwernis bei der Bewirtschaftung der Fläche und zum anderen wird für 
den gleichen Aufwand weniger Futtermittel inkl. weniger Nährwert geern-
tet. Auf einen ausreichend großen Abstand von und zwischen den Streu-
obstbäumen ist zu achten. 
 

 
Zu Landwirtschaft: 
 
Zu A2a: Das Flurstück 1575/2 ist nicht mehr im Umweltbericht als 
Kompensationsmaßnahme enthalten. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  
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 A2 b: Das Flurstück 4436 auf der Gemarkung Weil der Stadt wird aktuell als 
Grünland bewirtschaftet. Es ist Teil eines größeren Bewirtschaftungsschla-
ges. Durch eine sog. angepasste Bewirtschaftung soll das Flurstück extensi-
viert werden. Außerdem soll eine Streuobstwiese angelegt werden. Wiede-
rum führt diese Maßnahme zu einer Bewirtschaftungserschwernis und ei-
nem Verlust von Futteranbaufläche/- und Qualität. Um weiterhin eine ma-
schinelle Bewirtschaftung zu gewährleisten ist auf einen ausreichend gro-
ßen Abstand zwischen den Bäumen zu achten. Der östlich angrenzende 
Grünlandschlag darf durch die Anlage der Streuobstbäume nicht beein-
trächtigt werden. Aus diesem Grund ist bei der Pflanzung mindestens ein 
Abstand nach dem Gesetz über das Nachbarrecht einzuhalten. 
 
Auf dem Flurstück 4844/2 auf der Gemarkung Weil der Stadt soll, wie oben 
beschrieben, ebenfalls eine extensive Streuobstwiese angelegt werden.  
 
Das Flst.: 5302 auf der Gemarkung Weil der Stadt wird ebenfalls als Grün-
land bewirtschaftet. Es ist Teil eines größeren Bewirtschaftungsschlages. 
Durch das Anlegen der Streuobstwiese wird der Schlag z.T. in eine schwer 
zu bewirtschaftende Fläche unterteilt.  
Das Flurstück 5301 mit einer Breite von rund 25 m, angrenzend an einen 
Acker, wird somit zukünftig schwerer zu bewirtschaften sein. Es sollte ge-
prüft werden, ob nicht eine Randfläche des Bewirtschaftungsschlags für die 
Anlage einer extensiven Streuobstwiese herangezogen werden kann.  
 
A3: Auf der hier vorhandenen Wiese soll ebenfalls eine extensive Streuobst-
wiese etabliert werden. Diesmal als Lebensstätte für den Neuntöter. Für die 
landwirtschaftliche Nutzung ändert sich auf Grund des Hintergrunds wenig. 
Die Bewirtschaftung wird durch die Pflanzung der Bäume erschwert.  
Der ULB BB ist bewusst, dass ein Ausgleich der Streuobstwiesenbestände im 
Plangebiet im Sinne des Naturschutzrechtes erfolgen muss. Dennoch sollten 
vorrangig bestehende Streuobstanlagen ergänzt und verjüngt werden. 
Wenn dies nicht möglich ist, sind agrarstrukturelle Beeinträchtigungen auf 
ein Minimum zu reduzieren (z. B. unwirtschaftliche Verkleinerungen). Des 
Weiteren sollte die Bewirtschaftung vertraglich festgehalten werden, um 
die Pflege langfristig zu garantieren. 

Zu A2b: Das Flurstück 4436 ist im Umweltbericht nicht mehr als Kom-
pensationsmaßnahme enthalten. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Flurstücke 4844/2, 5302 und 5301 sind im Umweltbericht nicht 
mehr als Kompensationsmaßnahme enthalten. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  
 
 
 
 
 
 
 
 
Sämtliche Ausgleichsmaßnahmen sind im Bebauungsplanverfahren 
mit der Unteren Naturschutzbehörde entwickelt und festgelegt wor-
den. 
Siehe Abwägung Bebauungsplanverfahren 
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A4: diese Maßnahme sieht die Erstpflege und die Lichtung der Baumbe-
stände vor. Sofern eine weitere landwirtschaftliche Bewirtschaftung statt-
finden kann, bestehen von Seiten der ULB hierzu keine Bedenken. 
 
Die beiden Maßnahmen A5 und A6 befinden sich noch in der Planung. So-
weit bekannt ist, befinden sich diese Kompensationsmaßnahmen auf der 
Gemarkung Horb. Hierzu ist die dort zuständige ULB Freudenstadt anzuhö-
ren.  
Durch die beiden Maßnahmen A7 und A8 werden keine öffentlichen land-
wirtschaftlichen Belange beeinträchtigt.  
Kulturfähiges Bodenmaterial soll im Rahmen eines Oberbodenverwertungs-
konzeptes auf qualitativ verbesserungswürdigen Flächen aufgebracht wer-
den. Dies ist von unserer Seite aus zu begrüßen. 
Zusammengefasst sind landwirtschaftliche Belange durch den Bebauungs-
plan, wie auch durch die natur- und artenschutzrechtlichen Kompensations-
maßnahmen beeinträchtigt, so dass von Seiten der ULB BB erhebliche Be-
denken gegen den Bebauungsplan Häugern-Nord bestehen.  
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Wasserwirtschaft (Herr Steinacker, Tel.: 07031/663-1259) 
Abwasser- / Niederschlagswasserbeseitigung 
Keine Ergänzungen/Änderungen betreffend der Stellungnahme vom 
27.07.2020.  
Auf die Stellungnahme zum Bebauungsplan wird hingewiesen.  
 
Bodenschutz   
Auf die Stellungnahme vom 27.07.2020 wird hingewiesen.  
 
Das geplante Baugebiet Häugern liegt Im Wassereinzugsgebiet des Merklin-
ger Rieds. Seit der Verlegung und Eintiefung der Würm in den 60iger Jah-
ren, ist der Hangwasserzufluss für den Wasserhaushalt des Rieds und seiner 
Moorböden von großer Bedeutung.  
 
Mögliche Auswirkungen einer Bebauung auf den Bodenwasserhaushalt der 
unterhalb des Baugebietes liegenden Moorböden (teils mit Kolluvien über-
deckte reliktische Moorböden) sind zu minimieren. 
 
Neben den Maßnahmen zu Artenschutz und Bodenmanagement sollten pri-
mär Ausgleichsmaßen im Gebiet des Merklinger Riedes und direkter Umge-
bung, wie Verschluss von Drainagen und Gräben und Nutzungsextensivie-
rung oder an Nässe angepasste Umnutzungen anstelle gemarkungsfremder 
Ausgleichsmaßnahmen bzw. Zahlungen für Ausgleichsmaßnahmen über die 
Flächenagentur (z. B. Maurener See) berücksichtigt werden. 
 
Bei Umsetzung des Baugebietes sind alle mit der Flächenumnutzung in Zu-
sammenhang stehenden Eingriffe in das Schutzgut Boden zu minimieren, in 
einer Eingriffs-/Ausgleichsbilanz im Umweltbricht darzustellen und mög-

lichst bodenbezogene Ausgleichsmaßnahmen zu benennen. 

 

STN von 27.07.2020 ist im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung be-
reits abgewogen. 
Siehe Abwägung zur STN vom 27.07.2020 
 
 
 
 
 
Bodenschutz: 
STN von 27.07.2020 ist im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung be-
reits abgewogen. 
Siehe Abwägung zur STN oben vom 27.07.2020 
 
 
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens sind sämtliche Vermei-
dungs- und Minimierungsmaßnahmen gutachterlich erfasst und mit 
der UNB abgestimmt.  
Siehe Abwägung Bebauungsplanverfahren 
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Grundwasserschutz, oberirdische Gewässer 
Durch hydrogeologische Voruntersuchungen (HPC AG, Rottenburg vom 
06.07. 2018) wurde nachgewiesen, dass die geplanten Baulandentwicklun-
gen im Gebiet Häugern-Nord die Grundwasserneubildung und das Was-
serdargebot für das unterhalb liegenden Merklinger Ried nachteilig beein-
flussen können. 
 
Es wurde daraufhin ein abgestuftes Untersuchungsprogramm zur Identifi-
zierung und zur Festlegung von Maßnahmen zur Minderung möglicher 
nachteiliger Einflüsse abgestimmt. Ziel war es sicher zu stellen, dass das Na-
turschutzgebiet weiterhin und nachhaltig mit ausreichend Wasser gespeist 
wird. 
 
Die vorgelegten Untersuchungen kommen zu dem Schluss, dass bei Umset-
zung von vorgeschlagenen Minderungs- und Ausgleichsmaßnamen die Aus-
wirkungen des Baugebiets Häugern-Nord auf das Merklinger Ried ausgegli-
chen werden können.  
Durch geeignete planerische Vorgaben im nachgeordneten Bebauungsplan 
sind Verluste im Hinblick auf die Grundwasserneubildung zu minimieren 
bzw. zu vermeiden.  
 
Bei Umsetzung der genannten Minderungs – und Ausgleichsmaßnahmen 
bestehen keine Bedenken hinsichtlich der Änderung des FNP im Hinblick auf 
das Baugebiet Häugern-Nord. 
 
Straßenbau (Herr Buck, Tel.: 07031/663-1044) 

 
Von Seiten des Amtes für Straßenbau bestehen keine Bedenken gegen die 
Änderung des Flächennutzungsplanes. 
 

 

 
 
 
 
Grundwasserschutz, oberirdische Gewässer 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken 
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Straßenbau 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken 
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme 
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I.14 Landratsamt 
Böblingen 
 
Schreiben vom 
27.07.2020 
 

 
Flächennutzungsplanänderung für den Bereich "Häugern-Nord"  
in Weil der Stadt 
 
Ihr Schreiben vom 23.06.2020 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
für die Beteiligung an dem o. g. Flächennutzungsplanverfahren bedanken 
wir uns. Zu dem Entwurf in der Fassung vom 12.03.2020 nehmen wir wie 
folgt Stellung: 
 
 
Immissionsschutz 
Im derzeit wirksamen Flächennutzugsplan im Bereich „Häugern-Nord“ ist 
über den gesamten Bereich von ca. 13,5 ha eine geplante Wohnbaufläche 
dargestellt. Die Darstellung des Flächennutzungsplanes „geplantes Wohn-
gebiet“ soll um die Darstellung „Sondergebiet großflächiger Einzelhandel“ 
und „Sondergebiet Hotel“ ergänzt werden.  

Zudem soll die geplante Wohnbaufläche von ca. 13,5 ha auf 10,5 ha Bauge-
biet (geplante Wohnbaufläche von 9,2 ha sowie die Sondergebiete und Ver-
kehrsfläche) verkleinert werden. Die restlichen 3 ha werden wieder zu „Flä-
chen für die Landwirtschaft“. 

Im Lärmaktionsplan der Stadt Weil der Stadt von 2016 ist die L 1182 als 
Hauptlärmquelle (hier: in den Ortsdurchfahrten von Weil der Stadt und 
Merklingen) identifiziert worden.  

Im dazugehörigen parallel laufenden Bebauungsplanverfahren wurde daher 
bereits eine Schallimmissionsprognose angekündigt. In diesem Zusammen-
hang wurden eine eigene Verkehrslärmuntersuchung und eine gesonderte 
Luftschadstoffbetrachtung aus Sicht des Immissionsschutzes dringend emp-
fohlen.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Immissionsschutz: 
Im Bebauungsplanverfahren wurden die Themen abgearbeitet. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  
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 Sofern im dazugehörigen parallel laufenden Bebauungsplanverfahren die o. 
g. Themen „Lärmschutz und Luftschadstoffe“ angemessen abgearbeitet 
werden, bestehen aus Sicht der Immissionsschutzbehörde keine Bedenken 
gegen die Flächennutzungsplanänderung. 

 
Naturschutz 
 
Im Einvernehmen mit der Naturschutzbeauftragten bestehen keine Beden-
ken gegen das Vorhaben. Die untere Naturschutzbehörde begrüßt, dass die 
Fläche des Bebauungsplanes im Zuge der Planungen aus Artenschutzgrün-
den verringert wurde und diese herausgenommenen Flächen als "Flächen 
für die Landwirtschaft" ausgewiesen werden. 
 
Unsere detaillierten Stellungnahmen zu naturschutzrechtlichen und -fachli-
chen Themen ergehen im Bebauungsplanverfahren (vgl. Stellungnahme 
vom 09.04.2019). 
 
Landwirtschaft 
Die überbaute Fläche wird auf ca. 10,5 ha verkleinert. Die Wohnbebauung 
nimmt demnach noch ca. 9,2 ha in Anspruch. Grund hierfür ist, dass der ar-
tenschutzrechtliche Ausgleich nicht erbracht werden kann. Die Größe des 
Plangebietes bleibt gleich. Aus Sicht der unteren Landwirtschaftsbehörde ist 
es begrüßenswert, dass die Flächen weiterhin bewirtschaftet werden kön-
nen. Dennoch bestehen prinzipiell Bedenken gegen die geplante FNP-
Änderung.  
Das Plangebiet wird aktuell als Acker- und Grünland von insgesamt sieben 
Landwirten bewirtschaftet. Zwei Landwirte sind bei einer Realisierung des 
Bebauungsplanes besonders getroffen. Dies sollte im Bebauungsplanverfah-
ren aufgenommen werden.  
In der Begründung sollte unseres Erachtens die landwirtschaftliche Betrof-
fenheit anhand der digitalen Flurbilanz dargestellt werden. 
Durch die vorliegenden Änderungen sind keine weiteren öffentlichen land-
wirtschaftlichen Belange beeinträchtigt.  

 

Zu Naturschutz: 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  
 
 
 
Zu Landwirtschaft: 
Die Belange der Landwirtschaft sind im Umweltbericht zum Bebau-
ungsplan detailliert ausgeführt.  
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme   
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 Wasserwirtschaft 
Abwasser- / Niederschlagswasserbeseitigung 
Grundsätzlich keine Bedenken. 
Die Entwässerung hat nach den Grundsätzen des § 55 WHG zu erfolgen.  
Für die Niederschlagswasserbeseitigung sind Maßnahmen entsprechend 
den Bestimmungen des § 55 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung 
mit der Niederschlagswasserverordnung zu erarbeiten.  
Die Entwässerungskonzeption ist frühzeitig mit dem Landratsamt Böblingen 
– Bauen und Umwelt - abzustimmen. 
Bodenschutz   
Die Reduzierung der Flächenausweisung im FNP für das Gebiet Häugern 
Nord von 13,5 auf 10,2 ha (Wohnbaufläche, Sondergebiete, Verkehrsflä-
chen) wird vom Grundsatz her begrüßt.  
Dennoch bestehen erhebliche Bedenken gegenüber der Ausweisung des 
Baugebietes, da Beeinträchtigungen der Böden im Merklinger Ried, auch im 
Zusammenhang mit der Bebauung des Gewerbegebietes „Unter dem Wei-
ler Weg“, nicht auszuschließen sind. 
Die stark organisch geprägten Moor- und anmoorigen Böden des Rieds stel-
len eine wichtige Senke für Kohlendioxid dar und sind deshalb für den Kli-
maschutz von Bedeutung. Jeder Einflussfaktor, der ein Trockenfallen der 
Böden fördern kann, u. a. durch Absenkung des Grundwasserspiegels, för-
dert durch den Abbau organischer Substanz die klimaschädliche Freisetzung 
des gebundenen Kohlendioxids bzw. von Treibhausgasen.  
Der Schutz der Moor- und Anmoorböden im Ried spielt für den Erhalt eines 
standorttypischen Humusgehaltes und im Zusammenhang mit den Klima-
schutzzielen des Landes eine wichtige Rolle. Außerdem sind die Böden im 
Ried aufgrund ihrer Besonderheit und regionalen Seltenheit sowie ihrer 
Funktion als Archiv für Natur- und Kulturgeschichte und als Sonderstandort 
für naturnahe Vegetation besonders schützenswert. 
Mögliche Auswirkungen auf den Bodenwasserhaushalt und einen ggf. zu-
nehmenden Abbau organischer Substanz in den Riedböden waren bislang 
noch nicht Gegenstand durchgeführten Betrachtungen im Zusammenhang 
mit den Baugebieten Häugern Nord und Unter dem Weiler Weg waren. 

 

Zu Abwasser-/Niederschlagswasser: 
Die Entwässerungskonzeption ist im Rahmen des BP-Verfahrens Häu-
gern Nord in enger Abstimmung mit dem Landratsamt Böblingen er-
folgt und wird in einem separaten Wasserrechtsverfahren behandelt. 
Beschlussvorschlag:  
Berücksichtigung   
 
Zu Bodenschutz: 
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens „Häugern Nord“ wurde 
eine Konzeption zur Wasserbehandlung erstellt, die sämtliche Aus-
wirkungen auf den Wasserhaushalt im Ried berücksichtigt. Diese Kon-
zeption erfolgte in enger Abstimmung mit den zuständigen Behörden 
und wird in einem separaten Wasserrechtsverfahren behandelt. 
Beschlussvorschlag:  
Berücksichtigung   
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 Zur Beurteilung ob und ggf. in welchem Umfang ein Einfluss auf die Riedbö-
den bestehen kann und welche Ausgleichsmaßnahmen wirksam sein kön-
nen, sind zunächst Bodenaufnahmen nach Bodenkundlicher Kartieranlei-
tung mittels Bohrungen im Ried von einem erfahrenen Bodenkundler vorzu-
nehmen.  
Diese Bodenaufnahmen können in Zusammenarbeit mit dem RP Freiburg, 
LGRB, Referat 93 Landesbodenkunde stattfinden, die die Bodenansprache 
übernehmen würden. Das Untersuchungsprogramm ist mit dem Landrats-
amt Böblingen, Bauen und Umwelt, Fachbereich Gewässer und Boden-
schutz abzustimmen und die Ergebnisse vorzulegen.  
In dem ausgewiesenen Baugebiet - zuzüglich ggf. externem Flächenbedarf 
für Entwässerung -  sind Versiegelung (inklusive teilversiegelte Flächen) und 
Bodenveränderungen durch Aufschüttungen, Verdichtungen, Abgrabungen, 
Unterbauung durch überdeckte Tiefgaragen auf das unumgängliche Maß zu 
reduzieren.  
Erfahrungsgemäß ist davon auszugehen, dass in einem 10,5 ha großen Bau-
gebiet mit einer (Teil-)Versieglung von 5,8 ha auf einem deutlich höheren 
Flächenanteil eine erhebliche Beeinträchtigung der Bodenfunktionen statt-
findet, u. a. auch auf den festgesetzten Grünflächen. Entsprechend wird an-
geregt, die mit 5,8 ha Überbauung gleichgesetzte Fläche mit Verlust oder 
Verringerung der Grundwasserneubildung zu überprüfen. 
Im Rahmen des Umweltberichtes zum Bebauungsplan sind die Eingriffe in 

den Boden und bodenbezogenen Ausgleichsmaßnahmen für das Baugebiet 

und bei anzunehmender Beeinflussung auch für das Ried darzustellen und 

mit dem Landratsamt Böblingen, Bauen und Umwelt, Fachbereich Gewässer 

und Bodenschutz abzustimmen 

Altlasten 
Keine Bedenken. Im Plangebiet liegen keine Anhaltspunkte für Altlasten 
oder schädliche Bodenveränderungen vor. 
 

Zu Altlasten: 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  
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 Grundwasserschutz, oberirdische Gewässer 
Die möglichen Auswirkungen durch die Bebauung des Baugebietes „Häu-
gern Nord“ auf das Wasserdargebot (Oberflächenwasser, Quellen und 
Grundwasser) des Merklinger Rieds wurden durch die hydrogeologischen 
Untersuchungen „Baulandentwicklung Wohngebiet „Häugern-Nord“, Weil 
der Stadt“ vom 06.07.2018 - erstellt durch HPC AG, Rottenburg - ermittelt. 
Dabei wurden auch mögliche Einflüsse durch das geplante Gebiet „Unter 
dem Weiler Weg“ (vormals „Hochstraße“) berücksichtigt. Es wurde nachge-
wiesen, dass beide Entwicklungen einen deutlichen bis gravierenden Ein-
fluss auf das Grundwasserdargebot und die Schüttung der Quellen, die das 
Merklinger Ried speisen, haben können. In Jahren mit durchschnittlichen 
Niederschlagsmengen besteht ein deutliches Risiko, in trockenen Jahren so-
gar ein relativ hohes Risiko für den Bestand des Sees und der umliegenden 
Riedflächen.  
Es muss sichergestellt sein, dass das Naturschutzgebiet weiterhin mit aus-
reichend Wasser gespeist wird. Der Grundwasserzufluss zum Merklinger 
Ried muss sichergestellt werden. Durch geeignete planerische Vorgaben in 
der Bauleitplanung ist ein Verlust an Grundwasserneubildung zu minimie-
ren bzw. zu vermeiden. Unbelastetes Niederschlagswasser ist vor diesem 
Hintergrund vorzugsweise dem Ried zuzuleiten.   
Es wurde ein abgestuftes Untersuchungsprogramm zur Beurteilung und 
Festlegung möglicher Maßnahmen unter Beachtung der geologischen und 
bodenkundlichen sowie technischer Voraussetzungen abgestimmt. Eine Be-
rechnung der Wasserbilanzen für unterschiedliche Maßnahmen wird durch-
geführt.  
Eine abschließende Stellungnahme kann erst nach Vorlage der weiteren Un-
tersuchungsergebnisse mit Berechnung der entsprechenden Wasserbilan-
zen erfolgen.  
Wir bitten um Vorlage der Untersuchungsergebnisse.  
 

Zu Grundwasserschutz: 
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens „Häugern Nord“ wurde 
eine Konzeption zur Wasserbehandlung erstellt, die sämtliche Aus-
wirkungen auf den Wasserhaushalt im Ried berücksichtigt. Diese Kon-
zeption erfolgte in enger Abstimmung mit den zuständigen Behörden 
und wird in einem separaten Wasserrechtsverfahren behandelt. 
Beschlussvorschlag:  
Berücksichtigung   
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Forsten 
 
Keine Bedenken. 
 
 
Straßenbau 
 
Keine Bedenken.  
 
 
Vermessung und Flurneuordnung 
 
Keine Bedenken. 
 
 
Abfallwirtschaft 
 
Belange des Abfallwirtschaftsbetriebes Böblingen sind nicht tangiert.  
 
Die Stellungnahme vom 09.04.2019, die wir im Rahmen des Bebauungs-
planverfahrens "Häugern - Nord" abgegeben haben, gilt inhaltlich weiter. 

 

Zu Forsten, Straßenbau, Vermessung und Flurneuordnung, Abfall-
wirtschaft:  
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  
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I.15 BUND 
 
Schreiben vom  
05.01.2023 
 

 

 
Die gesamte Stellungnahme wurde im Bebauungsverfahren zur förm-
lichen Offenlage abgewogen. 
Abwägung siehe Bebauungsplanverfahren. 
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I.16 Verein für 
Landschaftspflege, 
Artenschutz & 
Biodiversität 
 
Schreiben vom  
12.01.2023 
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Zu 2: 
Die Stellungnahme zum Bebauungsplan wird im Rahmen der Abwä-
gung zum Bebauungsplanverfahren behandelt. 
 
Zu 3: 
Durch das Bebauungsplanverfahren ist eine Änderung des Flächen-
nutzungsplanverfahrens erforderlich. Die im bisherigen Flächennut-
zungsplan enthaltene geplante Wohnbaufläche wird bereits verrin-
gert und landwirtschaftliche Fläche ausgewiesen. 
Beschlussvorschlag: 
Nicht Berücksichtigung 
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I.17 BUND 
Nordschwarzwald 
 
Schreiben vom  
26.01.2023 
 

 

Die gesamte Stellungnahme wurde im Bebauungsverfahren zur förm-
lichen Offenlage abgewogen. 
Siehe Abwägung Bebauungsplanverfahren 
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I.18 LNV 
 
Schreiben vom  
25.01.2023 
 

 

Die gesamte Stellungnahme wurde im Bebauungsverfahren zur förm-
lichen Offenlage abgewogen. 
Siehe Abwägung Bebauungsplanverfahren  
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I.19 NABU 
Gäu-Nordschwarz-
wald 
 
Schreiben vom  
16.01.2023 
 

 

Die gesamte Stellungnahme wurde im Bebauungsverfahren zur förm-
lichen Offenlage abgewogen. 
Siehe Abwägung Bebauungsplanverfahren  
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I.20 Gemeinde 
Neuhausen 
 
Schreiben vom  
22.11.2022 
 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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I.21 Gemeinde 
Grafenau 
 
Schreiben vom  
22.11.2022 
 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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I.22 Landesamt 
für Denkmalpflege 
 
Schreiben vom  
16.12.2022 
 

 

Siehe Schreiben vom 10.03.2023  
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Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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I.23 Kreis Calw 
 
Schreiben vom  
14.12.2022 
 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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I.24 Bodensee- 
Wasserversorgung 
 
Schreiben vom  
24.11.2022 
 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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I.25 Handwerks-
kammer Region 
Stuttgart 
 
Schreiben vom  
18.11.2022 
 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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I.26 RP Stuttgart – 
Ref. 47.4 
 
Schreiben vom  
27.2.2023 
 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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I.27 Stadt Leon-
berg 
 
Schreiben vom  
27.2.2023 
 

Von: Spiess, Ralf 
Gesendet: Montag, 9. Januar 2023 15:57:05 (UTC+01:00) Amsterdam, Ber-
lin, Bern, Rom, Stockholm, Wien 
An: Diarra, Abdrahamane - Weil der Stadt 
Cc: Schweizer, Benjamin 
Betreff: Stellungnahme gem.§ 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebauungs-
plans und der Örtlichen Bauvorschriften sowie zum Entwurf der Flächennut-
zungsplanänderung "Häugern Nord" 

  
vielen Dank für die Beteiligung gem. §4 Abs. 2 BauGB am Verfahren zur Auf-
stellung des Bebauungsplanes und zur Änderung des Flächennutzungsplans 
„Häugern-Nord“. Nachfolgend erhalten Sie hierzu unsere Stellungnahme. 
  
Sachverhalt 
Am nördlichen Ortsrand von Weil der Stadt, am Ortsausgang in Richtung 
des Teilortes Merklingen, soll die bestehende Ortslage um ein Wohngebiet 
von ca. 10,5 ha brutto mit ca. 370 Wohneinheiten (ca. 800 WE) in den Aus-
senbereich hinein erweitert werden. Die Hauptnutzung WA (Allgemeines 
Wohngebiet) wird am Gebietseingang ergänzt durch MI (Mischgebiet) – Ein-
zelhandel ist hier unzulässig, ein Sondergebiet für großflächigen Lebensmit-
teleinzelhandel mit einer Verkaufsfläche von 1200m² (sonstige Sortimente 
außerhalb der Grundversorgung max. 10%) sowie ein Sondergebiet „Hotel“ 
mit einer Bettenbeschränkung auf < 100. Der Lebensmitteleinzelhandel soll 
von dem Anbieter „Norma“ betrieben werden, der zum Ausgleich seinen 
Altstandort in ca. 800m Entfernung aufgeben wird; stattdessen wir dort 
eine andere gewerbliche Folgenutzung angestrebt. 
  
Der Umfang der Siedlungsfläche als solche ist aus dem bisherigen FNP ent-
wickelt, der hier bislang allerdings nur Wohnbaufläche vorsieht. Da gegen-
über der bisherigen städtebaulichen Zielsetzung nun auch ein Sondergebiet 
für großflächigen Einzelhandel, ein Sondergebiet „Hotel“ und landwirt-
schaftliche Fläche ausgewiesen werden sollen, wird der FNP wird im Paral-
lelverfahren geändert. 
  

Im Rahmen der förmlichen Offenlage des Bebauungsplanverfahrens 
wurde die identische Stellungnahme eingereicht. 
Siehe Abwägung Bebauungsplanverfahren. 
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Einzelhandel 
Ein Einzelhandelsgutachten wurde erstellt; aus diesem geht u.A. hervor: 
-          Das Marktgebiet erstreckt sich auf Weil der Stadt, sowie die südlichen 

und westlichen Nachbargemeinden Grafenau, Ostelsheim und Simmoz-
heim. 

-          Die genehmigte Verkaufsfläche des Norma Marktes am Altstandort 
beträgt 950m², der zulässige Verkaufsflächenzuwachs wird somit max. 
250m² betragen. 

-          Konzentrationsgebot, Integrationsgebot, Kongruenzgebot und Beein-
trächtigungsverbot gem. LEP sind eingehalten. 

-          Die durch das Vorhaben ausgelösten Umsatzverteilungseffekte füh-
ren zu keinen städtebaulich relevanten Auswirkungen im Lebensmittel-
bereich. 

-          Auswirkungen auf Nachbargemeinden können ausgeschlossen wer-
den. 

  
Verkehr 
Die überörtliche Erschließung erfolgt über das bestehende Verkehrsnetz 
(Merklinger Straße, L 1182) 
  
Belange der Stadt Leonberg 
Die Belange der Stadt Leonberg sind durch die Planung nicht berührt. Es 
werden keine Bedenken und Anregungen vorgebracht. 
  
Um eine Beteiligung der Stadt Leonberg bei etwaigen weiteren Planungs-
schritten wird gebeten. 
  
Hinweis 
Bitte richten Sie auch zukünftig Ihre Benachrichtigungen zur Beteiligung an 
Bauleitplanverfahren an folgende email-Adresse: 
  
bauleitplanung@leonberg.de 
  
  

mailto:bauleitplanung@leonberg.de
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Mit freundlichen Grüßen 

i.A. 
Ralf Spieß 
Abteilung Stadt- und Bauleitplanung / ServiceBüroBauen 
 
Stadtverwaltung Leonberg 
Belforter Platz 1 
71229 Leonberg 
Telefon 07152 990-3414 
www.leonberg.de 
 

file://///Diskstation/Austausch/Büro%20GEsamt/Projekte/Zoll/Weil%20der%20Stadt/FNP%20Weil%20der%20Stadt/TÖB/ABwägung/förmliche/www.leonberg.de
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II. Private 

Nr. Privat Anregungen / Stellungnahmen Abwägung 
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II.1 Ö 1  

Schreiben vom 

14.01.2023 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die gesamte Stellungnahme wurde im Bebauungsverfahren zur förm-
lichen Offenlage abgewogen. 
Siehe Abwägung Bebauungsplanverfahren 
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